
[s.n.]

Autor(en): Elzi

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 84 (1958)

Heft 23

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Brief -Cocktail

Da meine Stenographin eine Dame ist, kann
sie nicht schreiben, was ich von Ihnen denke,
da ich ein Gentleman bin, kann ich es nicht
denken. Sie, der Sie weder Dame noch
Gentleman sind, werden schon verstehen, was ich
meine.

Ein amerikanischer Geschäftsmann an den
andern

Eben holt man mich zu einem Feuerwerk,
das 48 000 Rubel kosten soll. Das Feuerwerk
Ihrer Unterhaltung ist nicht so teuer und
hinterläßt nicht Mißstimmung und Dunkelheit,

die dem andern stets folgen.
Prinz de Ligne an die Marquise de Coigny

Die Brücke / der Pont Jena / wird gesprengt,
und ich wünschte, Herr Talleyrand setzte
sich vorher drauf! Wie kann dieser verächtliche

Mensch die Brücke ein kostbares
Monument nennen! Unsere Nationalehre erfordert

die Vernichtung dieses zu unserer
Beschimpfung errichteten Denkmals.

Blücher an den Gesandten von der Goltz

Ihre etwas flüchtige Handschrift bis zu Ende
durchzuforschen, habe ich keine Zeit. Ein
mit Zuschriften und Bittgesuchen aller Art
so viel Geplagter darf eine bequeme und
rasch lesbare Handschrift verlangen.

Adolf von Menzel an einen lästigen
Briefschreiber

Warum hast Du mir nicht die Seife geschickt,
die ich verlangt habe? Glaubst Du vielleicht,

mein Geld ist schlecht? Verflucht seist Du,
Becker Schultz & Co.! Mögen Heuschrecken
Deinen Mais fressen und die Tsetse Deine
Kühe stechen, da Du mir keine Seife schicken
willst.

Der Dorfälteste Hassan ben Omar an die
Firma Becker, Schultz & Co. in Hamburg

Camille ist ein Dummkopf. Niemand weiß
das besser als ich! Aber was liegt daran, wenn
er doch nur ein Land regieren soll?

Pauline Borghese an ihren Bruder Napoleon
über ihren Mann, den sie zum Gouverneur
von Piemont machen wollte

Kommen Sie nur zu unserer Vieh-Ausstellung!
Sie werden gewiß Freunde treffen.

Der Leiter der Ausstellung an einen Landwirt

^^RAUSCH-Conservator
Flaschen ä 3.80 oder 6.35 im guten Fachgeschäft

Dennoch bin ich gestern mit Ihrem guten
Gelde ins Wirtshaus gegangen, habe dort den
lustigen Wohlhabenden gespielt, so daß ich
beim Nachhausegehn beinahe gewackelt habe,
ja, ich glaube fast, es ist sogar geschehen.

Gottfried Keller an Berthold Auerbach

Ich lebe und bin gesund; sollte ich aber wirklich

sterben, so ermächtige ich Sie zu der
Anzeige: <Wie wir bereits vor fünfundzwanzig

Jahren als erste gemeldet haben, ist
gestern Alphonse Allais gestorben.)

Der Humorist Allais an das <Echo de Paris),
das ihn totgesagt hatte

mitgeteilt von n. o. s.

Eine Brücke wird umbenannt

Am 17. Mai wurde die Weinlandbrücke bei
Andelfingen dem Verkehr übergeben. Der
Volksmund hat bereits einen andern Namen
geprägt: Dreiländerbrücke!
Von den Italienern wurde sie erbaut, von
den Deutschen wird sie befahren und von
den Schweizern bezahlt. HZ

Mitarbeiter gesucht

Der neuste Schrei: Man sucht Mitarbeiter
nicht mehr selbst - man läßt sie durch
arbeitspsychologische Institute aufspüren. So
muß es sich der Stellensuchende gefallen
lassen, daß wildfremde Leute in seiner Seele

herumwühlen, als wäre diese eine Handelsware

und nicht das unergründlichste, feinste
Ding, das es gibt. Die Hochkonjunktur ist
manchmal tief ¦ RD

Beschwingt durch den
Alltag!
Das Rezept dazu :

3X täglich

Biotta-o&)fe
mit der wohltätigen pflanzlichen

Milchsäuregärung
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